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736 HERMANN BURGER

Nebelhorn, Nebelmeer: sie verlieren im
Nebel nicht nur den Nachbarn aus den
Augen, sondern auch ihre eigene
Persönlichkeit.

Ein Nebel- und Winterbuch. Man
kann sich kaum vorstellen, wie es bei
Sonne und Wärme überhaupt zu lesen
wäre. « Wir sind ein hibernales Institut»,
sagt Schildknecht in seiner preziösen
Gelehrtensprache, damit auf die
Tatsache anspielend, dass bei Landschulen
die Unterrichtszeit tatsächlich vor allem
auf den landwirtschaftlich nicht
nutzbaren Winter fällt. Zu den Aufgaben
des Lehrers gehört es denn auch, eine
Klasse «sorgfältig einzuwintern». Ein
Nebel- und Winterbuch! Und doch
kann man sich darüber streiten, wie es

zu lesen sei - ob der Schrecken
überwiege, den die Todesnähe (ohne tröstenden

Ausblick in ein Jenseits, ohne
Morgenglanz der Ewigkeit!) und die Gott-

und Menschenverlassenheit Armin
Schildknechts hervorrufen - oder das

Lachen, das die Skurrilität der Einfälle
dennoch auf jeder Seite auslöst. Dass
der Humor eine Form der Notwehr ist,
um so notwendiger, je stärker die
Bedrohung, je grösser auch die Bereitschaft,

sich dem Bedrohlichen
auszusetzen, das wird gerade in diesem
Roman deutlich. Aber auch: dass er eine
Form der Freiheit ist, die der Mensch
noch in Grenzsituationen bewahren
kann und die zwar nicht dem Opfer
Armin Schildknecht, wohl aber dem

ganzen Werk eine ganz bestimmte,
etwas unheimliche Heiterkeit bewahrt. /

Elsbeth Pulver

1 Hermann Burger: Schiiten, Bericht
zuhanden der Inspektorenkonferenz,
Artemis-Verlag, Zürich 1976.
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